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Lioudmila Voropai (Dr. phil.) ist wissenschaftliche Mitarbeiterin für Kunstwis-
senschaft und Medientheorie an der Staatlichen Hochschule für Gestaltung
(HfG) in Karlsruhe. Sie studierte Philosophie, Kunstgeschichte, Medienwissen-
schaft und Medienkunst in Moskau, Köln und Berlin. Ihre Forschungsschwer-
punkte liegen in der Kunst- und Medientheorie, politischen Ästhetik, kritischen
Theorie, Kunstsoziologie und Institutionskritik.
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Gedruckt mit freundlicher Unterstützung der Geschwister Boehringer Ingelheim
Stiftung für Geisteswissenschaften in Ingelheim am Rhein.
 
Die vorliegende Arbeit wurde unter dem Titel »Institutionalisierung der Medien-
kunst: Soziologische Perspektive und kulturpolitische Aspekte der Ausdifferen-
zierung neuer medialer Kunstformen« im Dezember 2012 an der Kunsthoch-
schule für Medien Köln, Bereich Kunst- und Medienwissenschaften zur Erlan-
gung des akademischen Grades Dr. phil. vorgelegt. Im Rahmen der mündlichen
Prüfung am 10. Juni 2013 in Köln wurde sie von der Promotionskommission als
Dissertation angenommen. Die Arbeit wurde von Prof. Dr. Hans Ulrich Reck
(Kunsthochschule für Medien Köln, Erstgutachter) und Prof. Dr. Siegfried Zie-
linski (Universität der Künste Berlin, Zweitgutachter) betreut.
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